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Mittwoch, 9.3.38. 7.00 Uhr ab in Nürnberg. In Eichstätt 8.30 Uhr den Herrn
Bischof besucht, ich komme offenbar zur früh, darum überall Schrecken, die
Krankenschwester, die gerade Waschwasser hereinbringen will, wirft mir
ein paar Augen zu, ein Frühstücksgestell wird eben hinausgeschoben. Noch
richtig krank im Bett.
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Fahrt in der Sonne, obwohl es früh sehr kalt. 11.00 Uhr an.

Dr. Leo, ehemaliger Feldgeistlicher. Seit vier Wochen Post eingesehen.
Erzähle meine eigenen Beobachtungen.

Ackers: Kirchenbilder in Regensburg - ist nicht zu einer Bestellung
gekommen. Schwerin von der Weltreise zurück. Cento [Ital. „Hundert“] <ad
quinq>.
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